
luft ſehr Ebenſo tragen Gas und Petroleumlicht
ſehr zur Verſchlechterung der Luft bei Wer daher

ggeſund bleiben will der lüfte Und zwar iſt allen
Hausfrauen zu empfehlen frühmorgen unmittelbar

nach dem Feueranzünden ſämtliche Fenſter und
Türen der Wohnung zu öffnen damit ein gründ
licher Durchzug der Luft ſtattfindet Mittags lufte
man dann noch einmal die von Brodem angefüllte
Küche allerdings mehrmals Vor Zubettgehen iſt
das Schlafzimmer mindeſtens eine Stunde lang zu
lüften Nur bei windigem und zugleich ſtaubigem
Wetter iſt das Lüften zu unterlaſſen bzw auf einen
geeigneten Zeitpunkt aufzuſchieben

Apfeltee verdient die größte Beachtung inſofern
er ſehr wohltätig bei Hals und Branchialkatarrh

jwirkt Die Herſtellung geſchieht auf folgende Weiſe
Die Aepfel werden in dünne Scheiben geſchnitten
und dann mit heißem Waſſer übergoſſen Nachdem

die Flüſſigkeit einige Zeit geſtanden hat wird ſie
abgegoſſen mit etwas Zucker vermiſcht und ge
trunken

Ein bekanntes Mittel gegen überſchüſſige
Magenſäure oder Sodbrennen iſt doppelkohlenſfaures
Natron Indeſſen iſt man oft nicht in ſeinem Beſith
und verſucht allerlei dies eigentümliche Brennen zu
vertreiben Ein ganz vorzügliches Mittel das ſogar
in jedem Bauernhaus vorhanden iſt rohes ein
gemachtes Kraut Sauerkraut oder ein Gläs lein
Salzwafſer oder ein Meſſerlpitze Kochſalz

Zur Blutſtillung bei Wunden ſollte man ſtets
ein Heftpflaſter im Hauſe haben es ſchließt die
Wunde und hält die Luft ab iſt in jeder Avoibeke

billig zu haben Ebenſo ſollte auch ein Fläſchchen mit
Arnicatinktur in keinem Hauſe fehlen ein Flaſche
für 20 Pf reicht für lange Zeit

Kinderpflege
r

und Erziehung
O Das Waſchen der Kinder Beim Waſchen des

Geſichts der Kleinen wird oft grob verfahren indem
der Seifenlappen oder Schwamm dick voll Seife ge
nommen und den Kindern übers ganze Geſicht ge
rieben wird unbekümmert darum daß die Seife in

die Augen Naſe und Ohren kommt Kein Wunder
daß die Kinder ſich mit Entſetzen dem Waſchen ent
ziehen möchten Wäſcht man ruhig um die Augen
herum und verhütet das Eindringen der Seife in

Naſe und Mund redet dem Kinde gut zu ſo wird
ſich die Scheu bald verlieren und das Kind willig
zum Waſchen kommen Auch das harte Anfoſſen
beim Waſchen können die Kleinen oft nicht ver

ſtragen beſonders die armen die an der engliſchen
Krankheit leiden Jhnen tut ja jeder Knochen weh
das ſollte jeder bedenken und ſanft und liebevoll mit
ſolchen Kindern umgehen ſie danken es durch
tührende Anhänglichkeit

O Schont die Augen der Kinder Da das worme
Frühlingswetter bald wieder zum Ausfahren der
kleinen Kinder lockt ſo möchten wir an die Mütter
und Kinderwärterinnen die Mahnung
Schont bie Augen der Kinder Jm Kinderwagen

ſoll man niemals ein Kind auf den Rücken legen
auch ſelbſt dann nicht wenn kein Sonnenſchein iſt
weil auch das durch die Wolken dringende Licht etwas
blendet Die Rückenlage iſt überhaupt keine geſund
und ſollte auch bei den Kindern nicht angewendet
werden Außerdem vermeide man weiße Bettchen
in den inderwagen zu legen oder über denſelben
rote oder weiße Decken anzubringen Der Hals der
Kleinen darf niemals mit dicken Tüchern verbunden
werden weil dadurch die Kinder leicht zum Schwitzen
gebracht werden und ſie ſich dann umſo mehr
kälten

richten

Für die Küche
Kalbsbraten anf Nelſon Art Gebratener Kalbe

braten in meſſerrückendicke 4 Zentimeter
Scheibchen geſchnitten Ein gehäufter Teller
Schwar brot gerieben dünne Scheibchen
Zitrone 8 Löffel geriebenen Parmeſankäſe
1 Teelöffel Kapern 1 Taſſe ſaure S ihne etwa
Sauce vom Kalbsbraten Auf einem älteren Por
zellanteller alles ſchichtweiſe hoch angerichtet zu
letzt etwas geriebenes Brot dann Parmeſankäſe
über das Ganze geſtreut und mit einem Weingla
Wein befeuchtet Jn einem Backofen eine halbe
Stunde gebacken

Kaſtanien als Gemüſe Von einem Kilogramm
Kaſtanien an der Spitze kreuzweiſe die Schalen ein
ſchneiden eine reichliche Viertelſtunde in ſiedendem
Waſſer kochen abſchälen mit 200 Gramm ſteigender
Butter in eine Kaſſerole tun umſchwenken 2 Eß

große

löffel Mehl überſtäuben abermals ein Weilchen um
ſchütteln bis ſie ſich gelblich färben 2 Eßlöffel Zucker
zufügen wieder ſchwenken mit kräftiger Fleiſchbrühe
übergießen 1 Stunde langſam weichdämpfen Vor
ſicht zerfallen leicht

Abfallſuppe Fleiſch und Knochen älle ſoviel
und was man davon hat mit etwas Salz und Wur
zelwert recht lange gekocht durchgegoſſen abgefettet
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Etwas Vutter oder Bratenfett mit etwas Mehl
leicht geſchwitzt mit der Fleiſchbrühe aufgefüllt
durchgekocht Einige hübſch rund ausgeſtochene oder
geſchälte in Salzwaſſer gar gekochte Kartoffeln wer
den mit der Suppe angerichtet

Fleiſchpudding von Bratenreſten 460 bis 500
Gramm Bratenreſte mit 125 Gramm Rindermark
und drei hartgekochten Eiern zerhackt und breifein
geſtoßen 120 Gramm Butter zu Sahne gerührt 5
Eidotter hineingeſchlagen 3 Löffel geriebenes Weiß
brot Salz 1 Meſſerſpitze geriebene Muskatnuß
ebenſoviel weißen Pfeffer und löffelweiſe die Fleiſch
maſſe immer tüchtig nach einer Seite rührend zu
gefügt zuletzt den Schnee der 5 Eidotter unter
gehoben Eine Puddingform ausgebuttert mit
Semmelmehl ausgeſtreut mit grünen Peterſilien
blättern zierlich belegt die Maſſe hineingefüllt und
eine Stunde im Waſſerbad im Ofen gebacken

Henneſturz Ein altes Huhn im Waſſer weich
kochen die Haut entfernen das Fleiſch von den
Knochen lJöſen dasſelbe im Mörſer mit nußgroß
friſcher Butter ſtoßen dann mit einer geſchälten in
Milch aufgeweichten Semmel einem Kochlöffel Mehl
auf dem Feuer durcharbeiten Etwas von der Brühe
darangießen aufkochen laſſen durch ein Sieb trei
ben eine Meſſerſpitze feingewiegte Zitronenſchale
etwas Muskatnuß zufügen mit 6 Eigelb binden das
geſchlagene Eiweiß von 3 Eiern durchziehen in eine
gut gebutterte Form füllen 25 bis 24 Stunden im
Waſſerhad kochen

Hauswirtſchaft
Wattierte Decken Steppdecken zu waſchen

Nachdem man die Decken ſorgfältig ausgeklopft und
gebürſtet hat weicht man ſie abends in kaltem
Waſſer ein und läßt ſie darin bis zum nächſten
Morgen liegen Sind ſie nach dieſem Verfahren
noch nicht ſauber ſo bringt man ſie ausgebreitet auf
einen Tiſch und wäſcht ſie mittels einer weichen
Bürſte mit kalter Seifenlauge auf beiden Seiten ab
Dann ſpült man mit kaltem klarem Waſſer mehr
mals nach,ringt die Decken aus zieht ſie ſorgfältig
glatt und hängt ſie recht ſorgſam und gleichmäßig
auf Wenn man die Decken während des Trocknens
mehrmals mit einem glatten Stäbchen klopft ſo
lockert ſich dadurch die Watte auf und die Decken
gewinvren ganz bedeptend

f Die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Heidel
beere erörtert ein Mitarbeiter des Kosmos Hand
weiſer für Naturfreunde im neueſten beſonders
reich ausgeſtatteten Januarheft Nach ſeinen Er
mittlungen wird eine Tagesernte von über 25 Kilo
gramm von eifrigen Sammlerinnen leicht erzielt
Mehr als 100 000 Mark können in guten Jahren für
Waldbeeren im Bezirk einer Oberförſterei von den
Sammlern verdient werden in einem rund 9000
Einwohner zählenden Gebiet des württembergiſchen
Schwarzwalds wurde in dem reichen Erntejahr 1910
der Verdienſt der Bevölkerung allein an Heidel
beeren auf gegen 80 000 Mark berechnet Das ſind
Beträge die um ſo mehr ins Gewicht fallen als ſie
meiſt völlig koſtenlos erzielt werden und gerade der
ärmſten Bevölkerung zugute kommen

Butter zu erproben Ob Butter vollkommen
rein unverfälſcht und friſch iſt läßt ſich auf die
einfachſte Weiſe probieren Man ſtreicht etwa
Butter auf eine heiße Pellkartoffel Kartoffel in der
Schale und ißt ſie Dieſer Probe hält auch die
geſchickteſte ung nicht ſtand ſondern verrät
ſich ſofort durch einen ſehr intenſiven Beigeſchmack

ila Margorine Feft alles ſchmeckt man
Auch ſonſt unverfälſchte Butter die aber nicht mehr
friſch iſt macht ſich auf der Kartoffel ſofort durch
ſtrengen Geſchmack unangenehm bemerkbar Dieſe
Probe iſt die ſicherſte die es gibt da jeder Neben
geſchmack auf der heißen Kartoffel viel ſtärker her

rtritt als ſelbſt bei empfindlicher Zunge beim ein
fachen Koſten Unanſehnliche weiße Butter wie
ſie im Winter zuweilen vorkommt kann man ruhia
eſſen wenn ſie die Probe beſtanden hat

Waſchſchwämme zu reinigen Schwämme wer
den von Laugen und ſiedenden Flüſſigkeiten ange
griffen Daher reinigt man die durch langen 6Ge
brauch ſchmierig gewordenen Schwämme am beſten

5 m J

talt mit ſehr berdunnter Salzfaure

D

Kleine Mitteilungen
Um Zink ſo blank wie Silber zu puhzen wird

dasſelbe mittels eines wollenen Lappens mit Aſchen
lauge gefegt und dann mit einem trockenen Tuche
mit zu Mehl geſtoßenem Salz poliert

Elfenbein und Borſten zu bleichen Die gut
rereinigten Gegenſtände werden angefeuchtet unter
eine Glasglocke gelegt und anhaltend dem Sonnen
lichte ausgeſetzt Polniſche und ruſſiſche Borſten
bleichen im Sonnenlichte nicht

Wie werden Kantſchukſchläuche repariert
Gegen das Sprödewerden der Kautſchukſchläuche iſt
es vor allem wichtig die Schläuche an einem Orte
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aufzubewahren der keinen großen Temperatur
ſchwankungen unterworfen iſt Kleinere Löcher wer
den mit Terpentinöl umſtrichen und mit einem
Stück erweichter Guttapercha welches man mit
einem heißen Eiſen glatt ſtreicht verſchloſſen Bei
einiger Uebung kann man die Reparatur an den
Schläuchen ſelbſt ſehr hübſch ausführen und die Zeit
der Brauchbarkeit derſelben weſentlich verlängern

Holzwürmer vertreibt man ganz ſicher aus
ihren Schlupfwinkeln wenn man Benzin in die
Bohrlöcher träufelt Benzin iſt aber ſehr feuer
gefährlich man darf damit nur am Tage hantieren

Wiener Wagenlack 16 Teile Schellack 3 Teile
venetianiſcher Terpentin 90 Teile Weingeiſt 4 Teile
Lavendelöl Kienruß eine genügende Menge

Gartenarbeitskalender
für den Monat Februar

Die erſte Ausſaat beginnt Alle ſchon für Januar
angegebene Arbeiten ſind ſoweit ſie infolge ungünſtiger
Witterung oder Zeitmangels nicht ausgeführt werden
konnten ſchleunigſt zu erledigen Jſt der Boden froſt
frei und für die Bearbeitung nicht zu naß dann können
wir mit der Ausſaat langſam keimender und zum frühen
Gebrauch geeigneter Gemüſearten beginnen Karotten
Möhren Spinat Kreſſe Peterſilie Dill Kerbel
Schwarzwurzel Zichorien Haferwurzel Peterſilien
wurzel Zuckerwurzel Pimpinelle Kümmel Fenchel
Lawendel Thymian Gartenbohnen Puffbohnen und
frühe Erbſen Steckzwiebeln Schalotten Knoblauch und
Schnittlauch können gepflanzt werden

Sind Erdbeeren durch den Froſt gehoben dann ſind
ſie wieder anzutreten Sind Frühkulturen beabſichtigt
ſo werden die Miſtbeete halbwarm gepackt und beſät mit
Wirſing Kohlrabi Blumenkohl Rotkohl Weißkohl
Salat Porree Sellerie Dieſe Käſten ſind nachts
durch Strohmatten zu ſchützen und am Tage bei gutem
Wetter durch Anheben der Fenſter zu lüften Das An
heben geſchehe nach der dem herrſchenden Winde ent
gegengeſetzten Seite Die Sämlinge werden ſobald ſie
mit den Fingern zu faſſen ſind ausgehoben und in
4 Zentimeter Abſtand auf ein anderes Miſtbeet ver
pflanzt damit ſie ſich zur Verſetzung in das freie Land
kräftigen Radieschen und Karotten werden weitläufig
ins Miſtbeet geſät um an Ort und Stelle ſpäter ab
geerntet zu werden Gurken und Tomaten werden im
Zimmer in Töpfe geſät Aſtern und Balſaminen werden
in halbwarme Miſtbeete Reſeda Ritterſporn Mohn
Silene Jberis direkt an Ort und Stelle geſät Ane
monen und Ranunkelknollen werden gelegt Die Blüten
ſträucher werden mit größter Umſicht und Schonung der
Blütenknoſpen geſchnitten und zwar von innen heraus

Die Hecken werden geſchoren Bei offenem Boden
können Obſtbäume geſetzt werden Für kleine Gärten
iſt jedoch nur Zwerg und Formobſt zu empfehlen da
freie Kronen zu viele verſchatten Der Schnitt der Obſt
bäume und Beerenſträucher muß beendigt werden ſowie
gedüngt Kirſchen Zwetſchen Birnen und Aepfel wer
den gegen Ende des Monats durch Okulieren mit Spalt
und Geisfußpfropfen veredelt

Niſtkäſten ſind aufzuhängen für die inſektenvertilgen
den Vögel Den Keller nicht nur lüften ſondern wenn
die Witterung es erlanbt auch Durchzug herzuſtellen
um vorzeitiges Treiben der dort überwinterten Pflanzen
zu verhindern Alle Sorten Hyazinthenzwiebeln können
warm geſtellt werden Verblühte Blumenzwiebel Ge
wächſe ſind ſchwach zu begießen ſobald das Laub ſich
verfärbt und ſchließlich trocken zu ſtellen Begonien
knollen ſind in Töpfe zu pflanzen Monatsroſen und
Fuchſien zur Erzielung früher Blumen in das warme
Zimmer zu ſtellen Abgeſchnittene Zweige von Weiden
Flieder und Glöckchenſtrauch blühen im Waſſerglaſe im
Zimmer auf Topfgewächſe umpflanzen ſofern ſie das
nötig haben Verhältnismäßig kleine Töpfe geben Jn
allzugroßen Töpfen verſauert die Erde und die Wurzeln
leiden Pflanzen welche in großen Töpfen nicht ge
deihen leben wieder auf wenn ſie in kleineren die ihrem
Wurzelvermögen entſprechen gepflanzt werden Beim
Verpflanzen iſt gleichmäßiges Stopſen der Erde an der
Wandung des Topfes entlang vermittels eines ſchmalen
Hölzchens Hauptbedingung Nach dem Verpflanzen
durchdringend begießen

n

Wemsein Pllanzenllebsind e en unn gro
düngo Dur mit Hallmayer s zem Erfolg angewandten

Fabrikat das vollſtändig
Pflanzendüng

S v

geruchlos u ohne jedene wertloſen Torfzuſatz iſt
weshalb es ſich empfiehlt
ſpeziell auf die Marke zu

A ſehen Der Dünger ge
langt in Kartons mit
nebenſtehender Etikette in
faſt jedem Drogen und
Blumengeſchäft zum Ver
kauf Wenn je nicht er
hältlich gibt die Firma
Robert Hullmayer

Düngemittelwerkegorher nachher
Stuttgart die nächſte Verkaufsſtelle auf

Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a S

M
N

es

neh e
Nr 6

Aus dem Bienenleben
Von O Sejpdl

Vortrag auf der diesjährigen Generalverſammlung
des Vereins der Bienenzüchter von Halle

Des Jmkers Freude im Bienengarten iſt beſon
ders der erſte Frühjahrsausflug der Bienen wenn
alle luſtig durcheinander ſchwirren und ſich der
Freiheit nach dem langen Jnſitzen freuen Ein ge
wiſſer Stolz erfüllt ihn wenn aus allen eingewinterten Stöcen die erſten Bienen erſcheinen und ſo

mit das Leben des Volkes anzeigen denn im großen
und ganzen iſt es ſeine Arbeit und Vorſorge die
eine gute Durchwinterung gewährleiſtet Nach dem
erſten Ausfluge kann der Jmker ſchon mit mehr Zu
verſicht in das Leben der Bienenvölker eingreifen
und zum Erſtarken bis zur Trachtzeit beitragen

Trotz ihres oft borſtigen Betragens und rück
ſichtsloſen Gebrauchs ihrer Waffe gegen alles was
ihnen gegen den Strich geht müſſen ſich die Bienen
vieles ja alles gefallen laſſen Der Jmker ver
einigt die ſonſt feindlichen Völker regelt den Brut
unſatz und Wabenbau ja er vertauſcht Eier oder
Brut in den Königinzellen und kreuzt ſo das Volk
mit einem ſeinem Zwecke beſſer dienenden Er paßt
die Wohnung den Verhältniſſen an verhindert die
Erbrütung von unnützen Drohnen und raubt den
Bienen Vorräte Brut und Waben Die Bienen
finden ſich auch in den ſchwierigſten Situgtionen
ſchnell wieder zurecht und werden nicht mutlos wenn
man ihnen auch den letzten Reſt ihrer eingetragenen
Vorräte und ſelbſt auch den ganzen Bau genommen
hat Schon in der nächſten halben Stunde gehen ſie
unentwegt an dje Schaffung eines neuen Heims
ſuchen mit größter Umſicht und Findigkeit alles Er
forderliche zum Ausbau einer nenen Wohnung zu
ſammen und ſind beim Einrichten des Haushaltes zu
jedem Opfer ſelbſt dem des Lebens bereit Das
Einzelweſen gilt ihnen nichts die Geſamtheit alles
Einzelne Bienen ſterben in wenigen Stunden ſelbſt
bei einer Fülle von Nahrung und Wärme an Ein
ſamkeit

Welcher hohe Reiz liegt in dem wunderbaren Ge
füge eines Bienenhaushaltes Die Einteilung der
Arbeiten die widerſpruchsloſeſte Unterordnung der
Einzelindividuen unter die gemeinſame Notwendig
keit der kunſtvolle Bau nach den mathematiſch
beſten Winkelverhältniſſen mit genau berechneten
Abſtänden die Pflege der Brut Erziehung der
Königinnen die ſonderbare Erſcheinung der be
fruchteten und unbefruchteten Eiablage je nach Be
darf und Willen ſind Erſcheinungen die immer
wieder zur Bewunderung hinreißen Und dann die
Beobachtung bei ihren Arbeiten Die Außenarbeiter
kommen atemlos an einige haben gar gelbe gritne
oder braune Pollenhäuschen angezogen ſo groß daß
man es kaum für möglich hält daß ſie damit ſtunden
weite Flüge machen können breitſpurig marſchieren
ſie in das Flugloch und ſtreifen mit einem Ruck den
eingebrachten Segen ab und fort geht es wieder zu
neuem Sammeln Hat eine Biene eine neue Honig
quelle eutdeckt ſo macht ſie ſofort in ihrem Stocke
davon Mitteilung und eine große Anzahl Gefährten
folgen der Führerin damit von dem Gefundenen
möglichſt viel eingeheimſt werden kann

Die Jnnenarbeiter ſitzen anſcheinend ruhig und
teilnahmslos im Stocke umher Bei gengauer Be
obachtung kommt man jedoch hinter die Schliche der
ſcheinbaren Ruhe Da bilden eine Anzahl lange
Ketten indem ſich eine Biene an die andere hängt
und nun ruhig daſitzt Nicht lange währt es und
es werden einzelne Bienen die Ketten hinauf und
hinab klettern und von den hängenden Bienei
leibern kleine weiße Schuppen abſuchen und weiter
transportieren Die in Ketten ruhig hängenden
Bienen ſondern alſo das Wachs für das Zellen
gebäude ab woraus dann die Baumeiſter das kunſt
volle Gebäude zur Aufnahme der Vorräte und der
Brut errichten Andere zerkauen alte Wachsteilchen
für die Verdeckelung der Brutzellen welche mit ge
nügendem Futter verſehen zur Verpuppung reif
ſind wieder andere bereiten den Speiſebrei für die
Brut

Am Eingang des Bienenſtockes iſt eine Wache
aufgeſtellt die alle unbefngten Eindringlinge ver
ſcheucht und ſelbſt größere Feinde tapfer und rück
ſichtslos angreift Dieſe Wächter ſind die drolligſten
Burſchen unter dem Bienenvolk Legt man einen
Gegenſtand vor den Eingang ſo wird der Wächter
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zunächſt darauf losfahren dann das Ding neugierig
betrachten und wenn es nicht gleich wieder ver
ſchwindet wird die Biene in den Stock laufen und
andere zur Hilfe herbeiholen um das Aergernis
gemeinſam zu betrachten und wenn möglich zu be
ſeitigen Auch aus dem Stsocke transportieren ſie
größere leichte Gegenſtände wie lenge Strobhalme
uſw in urdrolliger Weiſe Sie treten dazu an wie
die Pioniere beim Brückenbou 1920 und mehr
zerren an dem Ungetüm von Strehhalm aber alle
nach derſelben Seite und erreichen wirklich und
zwar auf fürzeſtem Wege ihr Ziel d P ſie werfen
den Eindringling zum Seocke hinqus Untrans
portable Gegenſtände die in Verweiung übergehen
können wie ote Mäuſe große Käfer und der
gleichen werden im Stocke ganz di ht mit Wach
überzygen und ſo unſchädlich gemocht

Slaunenerregend iſt auch der Fleiß der Bienen
ſie denken nicht an ſich ſelbſt ſchenen nie ihre
Kröfte Wenn die Blüten honigen werden ſie von
einer unheimlichen Arbeitsluſt ergriffen und mit zer
ſchliſſenen Flügeln und wundenbedecktem Letche fin
den faſt alle innerhalb von ſechs Wochen ihr Ende
Welches iſt der Zweck ihres Lebens Faſt allen
anderen Geichöpfen Flüht wenigſtens die kurze Luſt
der Liebeswonne aber auch hierauf haben die
100 000 Arbeiterinnen eines Bienenſtaates ver
zichtet Sie leben und ſterben als Jungfrauen ihre
Sorge iſt nur die Beſchaffung der Wohnung und
Nahrung Es ſcheint als ob geheime Fäden alle
Bienen mit der einzigen im Stocke befindlichen
Königin verbinden als ob ſie alle Freude und Luſt
in dieſer verkörpert finden da ſie die einzige iſt auf
deren Wohlbefinden die Fortvyflonzung der Art und
das Gedeihen des Staotes berubt Ein Volk vhne
Königin und ohne die Möglichkeit aus vorhandener
Brut ober Eiern ſich eine ſolche nachzuſchaſfen geht
ohne helfendes Eingreifen des Jmkers in ganz kurzer
Zeit zugrunde Bei Verluſt der Königin trauert
das Voik läuft zuerſt ängſtlich ſuchend umher und
ſieht ſchließlich mutlos ſeinem Ende entgegen

Von den männlichen Bienen oder Drohnen
finden ſich nur im Hochſommer in gut behandelten
Stöcken zirka 500 Stück Sie dienen zur Be
fruchtung der Königin und ſind im übrigen unnütze

Da ſie keinen Stachel beſitzen ſind ſie den
gegenüber vollkommen wehrlos und

oder noch

Freſſer
Arbeilsbienen
werden im Nachſommer abgeſchlachtet
lebend zum Stocke hinausexpediert um
verhungern oder anderswie umzukommen

So lange die Behauſung Raum genug bietet
vollzieht ſich das Leben und Treiben eines Bienen
ſtaateh in ruhiger Weiſe Wenn aber Zelle für Zelle
mit Honig und Brut beſeht ſind dann gerät das
Volk im Gegenſatz zu den Menſchen die ſich bei
gefülltem Beutel und Speicher erſt recht behaglich
fühlen in Aufruhr Die Königin wird veranlaßt
die beſonders errichteten Königinnenhäuſer mit
Eiern zu belegen oder die Bienen ſchleppen ſelbſt
befruchtete Eier in die Häuschen was aber auge
zweifelt wird füttern die nach drei Tagen heraus
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draußen

und bedeckeln endlich dieſe Zellen Von nun an
olrd voll jede derartige Zelle eine Wache geſtellt
denn die alte Königin iſt darauf aus die heran
Lachſenden jungen Königinnen zu töten Diesſaſfe jedoch die Bienen nicht zu und ſo tut die alte

in dieſem Falle getönigin das Natürlichſte was
Königin ihrſcheh kann ſie überläßt einer jungen

Hans zieht mit ihrem Anhang aus Und gründel
inen neuen Staat Der Stock ſchwärmt und

nimmt an Vorräten mit was die Bienen gen
tonnen ſo daß für den Anfang eines neuen Bau
wert genügend vorgeſorgt iſt Es beginnt nun bei
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Wochen oft genügend Vorräte bis in das nächſte
Frühiahr hinein aufgeſtapelt ſind Oft reichen aber
die Vorräte für ſo lange Zeit nicht aus da unnß
dann der Jmker rechtzeitig nachhelfen

Di m alten Stock herangewachſene junge
Königin iſt inzwiſchen ebenfalls mit einem zweiten
Schiwarm ausgezogen oder ſie hat Gelegenheit ge
funden ihre Nebenbuhlerin zu toten und iſt nun
Alle therricherin eworben Erſt nachden letzleres
der rll iſt fliegt bei ſchörem Wetter die junge
Königin zur Befruchtung aus Sie hält ihren
Hochzeitsflug hoch in dem ſonnigen Himmelsranm
und unr kräftige Männchen Drohnen önnen dem

vpfeilſchnellen Fluge folgen Die hoch oben in freier
Luft erfolgte n iſt des Gatten Tod Auh
hier ſehen wir mit Staunen die weiſe Einrichtung
der Kreuzbefruchtung durch die allwaltende Natur
in ausgeſprochenſter Form

Man ſollte meinen die Befruchtung der Königin
könnte von den im Stock befindlichen Drohnen ohne
die Gefahren des Ausflugs doch viel leichter er
folgen Es iſt jedoch den ſitzenden Drohnen durch
die Bauart ihres Körpers unmöglich gemacht die
Befruchtung zu vollziehen Erſt durch den weiten
Höhenflug werden dieſelben dazu fähig indem ſich
die an ihrem Leibe befindlichen Luftſöcke füllen den
Leib der Drohnen ſtrecken und den der Befruchtu
dienenden Teil berausdrücken Der Brunſtgeruch
der Königin zieht alle Drohnen der Umgegend an
und ſo wird ſelten eine Drohne des eigenen Stockes
die Erwähblte ſein

Die befruchtete Königin verläßt nach ihrer Rück
kehr den Stock nur dann wieder wenn ſie wie ihr
Vorgöngerin einen neuen Staat gründen will
oder muß

Ueberhaupt iſt die Erziehung der Königinnen
eine ganz wunderbare Sache da nur durch die
anders geartete Fütterung ein vollkommen anderes
Weſen entſteht als die Arbritsbienen ſind Sie
lebt 5 Jahre ſtatt 6 Wochen ihr Hinterleib
iſt länger der Stachel iſt gekrümmt ſie hat nur
6000 7000 Faceftenaugen gegen 12 000 13 000 der
Arbeiter ihr Hirnſchädel iſt enger ſie beſitzt aber
mächtig entwickelte Eierſtöcke und als beſonderes
Organ was keine Arbeitsbiene hat eine Samen
taſche Sie beſitzt keine Organe zum Arbeiten auch
nicht zur Wachsbereitung Sie verbringt ihr Da
ſein im Dunkeln des Bienenſtockes Dafür lernt
ſie aber allein die Freuden der Liebe kennen

All dieſe wunderbaren Einrichtungen können den
Naturfreund wohl gefangen nehmen und ein ſolches
Jntereſſe einflößen daß er ſchwer davon wieder los
kommt Wer einmal Einblick in das Bienenleben
genommen hat und deren vielſeitiges Leben und
Treiben kennen lernte wird nicht nur Gewinnes
halber Bienenzüchter ſein ſondern ſtaunend immer
neues aus dieſer Wunderwelt ſich zu eigen zu
machen ſuchen Es gibt wohl auch Geſchäftsleute
unter den Jmkern aber der weitaus größte Teil iſt
mit ganzem Herzen bei ſeinen Bienenvölkern und
freut ſich ihres Gedeihens Obwohl die Heerſcharen
des Bienenſtagates jährlich mehrmals wechſeln weil
ſie ſich förmlich zu Tode arbeiten ſo wird ein guter
Jmker die kleinen bösartigen Tierchen doch von
Herzen liebgewinnen er liebt eben nicht die
einzelnen Bienen ſondern das Volk und ebenſo
deren unnachahmliches Sammelprodukt den köſt
lichen Honig Als Labſal für Leidende iſt derſelbe
taum durch andere Mitel zu erſetzen aber auch für
den geſunden Menſchen wirkt er in jeder Weiſe an
regend auf lörperliches Wohlbefinden
bleibt eine Götterſpeiſe die als köſtliches Nahrungs
mittel nicht genug empfohlen werden kann

Schädlingsgefahr 1913
Von M Dankler

Als ich im letzten Frühjfahre 1912 an dieſer Skelle
den Aufſatz Schädlingsgefahr 1912 veröffentlichte hat
man vielfach geglaubt die Sache ſei nicht ganz ſo
ſchlinm Man hatte dabei wohl nicht daran gedacht
daß die Folgerungen auf exgtten entomologiſchen Beob
achtungen beruhten und darſim nicht fehlgehen konnten

war eben kein Schädlingsaufſatz wie ſie Jahr für
Jahr nach alten Muſter aufgeſtutzt werden Die
gebniſſe der Obſternte ſind denn nun auch derart ge
weſen daß wohl den Gleichgültigſten die Augen aufge
gangen ſind 50 70 Prozent der geernteten Früchte
waren wurmſtichig oder ſonſt minderwertig Der
Schaden beträgt mehr als Hunderttanſende die nun
natürlich wieder ins Ausland gehen

Wie ſieht es nun mit der Schädlings
gefahr 1913 an s

un für das Jahr 1913 ſind noch größere Jnſekten
ſchäden zu erwarten wenn nicht eine kräftige Froſt oder
Kältewirkung die in großen Maſſen überwinternden
Schädlinge in etwas vermindert und tötet Nach den
Winterquartieren der Se ſdlinge zu urteilen iſt aller
dings eine ſolche Kälte kaum mehr zu erwarten

Es iſt daher nunmehr allerhöche Zeit zu einem
kräftigen Vorgehen und müſſen Mittel gebraucht werden

möglichſt allgemein wirken das heißt möglichſt vieles

Er iſt and

h

t



Sonnenuntergang geſpritzt werden ſonſt wird das Laus

Schädlinge zugleich töten Ein ſolches Mittel habe ich
in dem gutk entgifteten Schacht Obſtbaumkarbolineum ge
funden welches ich bei wunden und älteren Stämmen
rein an jüngerem Holz in 10 bis 50proz Löſungen
anwandte ohne je einen Baum zu ſchädigen Dagegen

ich durch den Gebrauch einer anderen jedenfalls
genügend Marke auch Bäume reſpund Zweige Brandwunden Schaden leiden

Vorſicht bei unbekannten Lieferanten
Anwendung iſt einfach Für die meiſten Bäume

von 40 50 Prozent für den Stamm
on 130 Prozent für Aeſte und Zweige Der

am beſten mit einem halbſteifen Pinſel
beſtrichen nachdem er zuerſt abgekratzt und von

loſe ſitzenden Borken und Rindenteilen befreit

Unter loſen Rindenteilen unter Moos in Baum
ritzen Krebs und Schorfwunden und ähnlichen Ver
ſtecken überwintern nämlich eine ganze Reihe von unſeren
gefährlichſten Obſtbaumſchädlingen als Larve oder als
vollſtändig ausgebildete Jnſekten

Als Larve bzw Raupe überwintert in dieſen Ver
ſtecken die Obſtmade die im letzten Jahre den größten
Schaden anrichtete Jch fand in dieſem Januar an
einem einzigen alten Apfelbaum über 100 Stück Dieſe

Maden verpuppen ſich im Frühlinge und nach kurzer
Zeit entſchlüpft der hübſche kleine Schmetterling Motte
der nun auf die Bäume fliegt und ſeine Eier an die
kleinen Früchte legt Die gefundenen Raupen waren
kerngeſund ſie genügen vollſtändig um das Obſt vieler
Bänme mit Maden zu verſehen

Jn denſelben Verſtecken überwintert als fertiger Käfer
der berüchtigte Apfelblütenſtecher deſſen Larven die
Blüten ausgfreſſen Die Blüten werden dann braun oder
ſchwarz und man ſagt dann in einigen Gegenden der
Brand iſt in dem Baume Die Würmer reſp Maden
werden als Kaiwürmer bezeichnet Jn Geſellſchaft des
Apfelblütenſtechers findet ſich der nahe verwandte
Birnenſtecher Anthonomus pyri der Knoſpenwickler
ſowie eine ganze Anzahl Rüſſelkäfer die mehr oder
weniger ſchädlich ſind Sie alle werden durch das Obſt
baumkarbolineum abgetötet

Jſt Blutlausgefahr vorhanden ſo lege man den
Wurzelhals bloß und bepinſele dieſen extra Ebenſo
beſtreiche man alle Blutlaus Schorf und Krebswunden
zwei bis dreimal damit die hier verborgenen friſchen
Schädlinge aber auch die ſchädlichen Pilzſporen abge
tötet werden Bei Krebs hilft allerdings die Bepinſelung
nur dann wenn der Krebs nicht durch ſchlechten naſſen
oder ſauren Boden durch zu tiefes Pflanzen uſw be
gründet iſt Jn dieſem Falle muß zuerſt die Urſache
beſeitigt werden ehe man an die Heilung der Wunden
geht

Eine weitere Reihe von Schädlingen überwintert in
den Zweigen oder an den Zweigen und dieſe müſſen
durch Beſpritzen vertilgt werden Durch Beſpritzen mit
riner 5 bis 10prozentigen Löſung werden vertilgt die
Eier der Blattläuſe Schild und Kommaläuſe ſowie die
Winterſporen von Schorf Brand und Schimmelpilzen

Jch hätte gedacht daß in dieſem Herbſte wenigſtens
die Blattläuſe nicht ſo ſtark zur Eierablage gelangt
wären Sie ſind ſehr zahlreich da

Aber nicht nur Eier ſind da es überwintern bei dem
gelinden Wetter ganze Kolonien lebendiger Blattläuſe
und ſo können wir uns im nächſten Frühjahr bei nur
etwas trockenem Wetter auf eine ſehr große Blattlaus
plage gefaßt machen Mit Karbolinenm darf man aber
nicht länger ſpritzen als bis die Knoſpen zu ſchwellen
beginnen Jetzt tritt an die Stelle des Karbolineums
das Floravit welches vorſichtig benutzt ſelbſt den
Stangenbohnen nichts ſchadet

Es ſoll aber nur morgens früh oder abends

en
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und das junge Holz beſchädigt
Zeigt ſich die Rinde einzelner Aeſte rauh geſprungen

oder beulig ſo unterſuche man ſie genau Sie ſind ent
weder pilzkrank oder enthalten Kolonien oder Anſamm
lungen von ſaugenden Schädlingen Solche Aeſte und
Zweige werden ausgeſchnitten und verbrannt

Leimringe müſſen zeitig entfernt und alles was ſich
darunter angeſammelt hat getötet werden in dieſent
Jahre wird alles früh ſchlüpfen

Die Rinde unterhalb der Leimringe muß beſonders
gut unterſucht und hier noch vorgefundene Eier müſſen
vertilgt werden

Ende Februar ſpritze man auch alle Weißdornhecken
mit Obſtbaumkarbolineum oder Schwefelkalkbrühe tüchtig
durch dadurch tötet man tauſende und abertauſende
Blattlauseier und hält die Hecken für den Sommer rein

Wer Hühner und Enten hat laſſe ſie täglich in die
Obſtwieſen Alle größeren Bäume ſollen mit Niſtkäſten
für Höhlenbrüter verſehen werden Ein ſchnelles ent
hloſſenes Arbeiten tut not

Der König der Baumzüchter
geſtorben

Jm Baumſchnlenweg bei Berlin iſt dieſer Tage der
Beſitzer der weltbekannten Baumſchulen Landes
ökonomierat Späth un den Folgen einer
Influenza im Alter von 74 Jahren geſtorben Mit ihm
ſt eine der bekannteſten Perſönlichkeiten GroßBerlins
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und einer der führenden Männer Deutſchlands und
Europas auf dem Gebiete des Gartenbaus aus dem
Leben geſchieden Franz Ludwig Späth entſtammte
einer alten Gärtnerfamilie deren Geſchichte ſich bis auf
das Jahr 1680 zurückverfolgen läßt und die ſeit dem
Jahre 1720 alſo ſeit beinahe 200 Jahren die Baum
zucht betreibt Der Verſtorbene übernahm im Jahre
1864 die Leitung ſeines Betriebes nachdem er längere
Zeit im Auslande beſonders in Belgien Holland und
Frankreich geweilt hatte Aus der damals nur 20
Morgen großen Gärtnerei iſt heute die erſte und größte
Baumſchule Deutſchlands entſtanden Zuſammen mit
der neuen Baumſchule der Firma bei Potsdam be
decken die Späthſchen Anlagen 2000 Morgen und ſind
damit die größten aller exiſtierenden Baumſchulen Der
Verſtorbene war Ehrenmitglied zahlreicher großer
Gartenbaugeſellſchaften

Die Jnduſtrie des Sauerkohls
Der Sauerkohl gehört zu den Speiſen die nicht

überall geſchätzt werden aber ſeine Liebhaber ſind doch
wohl ſehr viel zahlreicher als ſeine Verächter Freilich
wird jeder der mit einer guten Zunge begabt iſt gerade
beim Sauerkohl ſehr mannigfaltige Unterſchiede her
ausſchmecken die nicht lediglich auf der Zubereitung be
ruhen Dieſe iſt allerdings gleichfalls wichtig übrigens
nach alter Herkunft in den einzelnen Gebieten ver
ſchieden Die Sauerkohlinduſtrie ſelbſt alſo die An
pflanzung der geeigneten Kohlſorten und ihre Zurich
tung zum Sauerkohl hat ihre bevorzugten Bezirke

Jn Deutſchland das überhaupt das Para
dies des Sauerkohls iſt find namentlich Magde
burg und Straßburg bzw die Umgebung dieſer Städte
wegen des dort verfertigten Sauerkohls berühmt Straß
burg hat auch immer noch eine beträchtliche Ansfuhr von
Sauerkohl nach Frankreich obgleich in einigen Gegenden
dieſes Landes ſelbſt eine Sauerkohlinduſtrie zu finden iſt
Die Franzoſen ſcheinen ſich in dieſem Punkt immer mehr
dem deutſchen Geſchmack anzunähern denn die franzö
ſiſche Geſellſchaft zur Ermutigung der Nationalinduſtrie
hat einem hervorragenden Landwirt der in letzter Zeit
eine ziemlich bedeutende Sauerkohlfabrik angelegt hat
eine goldene Medaille verliehen Eigentlich ſollte jede
Sorte von Kopfkohl zur Gewinnung von Sauerkohl
brauchbar ſein aber man beſchränkt ſich vorzugsweiſe
auf ſolche Arten deren Blätter nicht zu dicke Nerven
haben Die Köpfe verlangen zunächſt eine gewiſſe Be
arbeitung indem man die nicht ſehr weißen Außen
blätter ſämtlich entfernt Es werden auch nur feſte
geſchloſſene Köpfe ausgewählt die dann unter einem
Schuppen oder in einer Scheune getrocknet werden Der
Stil wird dicht unter dem Kopf abgeſchnitten und dann
auch ſeine Fortſetzung aus dem Kopf mit einem Hohl
bohrer herausgelöſt Will man ein ſolches Jnſtrument
nicht verwenden ſo wird der Kohl alsbald in zwei
Hälften zerlegt und der harte Stiel dann herausge
ſchnitten Nun kommt der Kohl in die Hackmaſchine wo
ec in feine Streifen oder Schnitzel verwandelt wird
Dazu ſind übrigens verſchiedenartige Vorrichtungen in
Gebrauch die eine mehr oder weniger gleichmäßige
Zerſchneidung der Kohlköpfe bewirken

Das Einlegen des Kohls zur Gärung geſchieht in
Weinfäſſer die ſchon gebraucht ſind und am beſten noch
kurz zuvor Weißwein enthalten haben Man kann dazu
auch Sprit oder Eſſigfäſſer verwenden Die Auf
bewahrung muß an einem gegen Froſt geſchützten Ort
ſtattiinden Jn monchen Gegenden wird der Kohl anch
in große Steinbottiche gelegt die mehr als 100 Zentner
auf einmal faſſen Zu unterſt kommt eine Schicht großer
mit Salz beſtreuter Kohlblätter dann eine 7 bis 8 Zenti
meter dicke Schicht der Kohlſchnitzel die ebenſo geſalzen
werden und auf dieſe einige Lorbeerblätter etwas
Kümmel und noch andere Zutaten Jede Schicht wird
ſorgfältig eingeſtampft und dann mit einer neuen der
gleichen Art bedeckt

Von der Menge und Art der Zutaten iſt der Ge
ſchmack des fertigen Sauerkohls weſentlich abhängig
Von Salz rechnet man etwa ein Kilo auf zwanzig Kohl
köpfe Der Bottich oder das Faß darf nicht bis zum
Rand gefüllt werden ſondern es bleibt ein freier Raum
von etwa 15 Zentimeter Höhe Das Einſtampfen des
ganzen Jnhalts geſchieht nach alter Sitte gewöhnlich mit
den Füßen glücklicherweiſe aber wenigſtens nicht ſo wie
in manchen Weingegenden das Keltern ſondern unter
Benutzung ſanberer Holzſchuhe Obenauf kommt endlich
noch eine Schicht Salz und ein feuchtes Leintuch
wird das Faß mit einem Deckel Durchmeſſer
etwas kleiner iſt als die Oeffnung des Faſſes bedeckt
und dieſer mit großen ſorgfältig abgewaſchenen Steinen

F inn rbeſchwert

Dann
deſſen

treeeeurzerSchon nach zeigt ſich der Eintritt der
Gärung an der Bildung von Schaum der durch Hefe
pilze und namentlich durch das Oidium lartis er zeugt
wird Das Tuch wird nun entfernt und gewaſchen und
dann reichlich gekochtes Salzwaſſer zugegeben und zwar
währen e beiden Wochen vier oder fünfmal
Nach einem Monat ruhiger Gärung kann der Sauerkohl
bereits benutzt werden doch iſt es
länger zu warten Der Jnbalt iſt

d der erſten

beſſer noch etwas
dann auf zwei

Drittel oder bis auf die Hälfte zuſammengeſchrumpft
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Die Erreger der milchſauren Gärung können auch künſt
lich in den Kohl eingeſät werden

Wie kann der Landwirt in der
eigenen Wirtſchaft ſein Getreide

veredeln
Die Veredelung unſerer Getreideſorten befindet ſich

im allgemeinen nur in den Händen einzelner Züchter
Es iſt bekannt daß die ſogenannte Hochzucht eine
Summe von mühſamer Arbeit in ſich ſchließt und daß
nur derjenige Landwirt ſich derſelben mit Vorteil be
dienen wird der ſeine ganze Wirtſchaft mehr oder
weniger darauf zugeſchnitten hat Nun gibt es aber
Maßnahmen zur Veredelung des Getreides die jeder
Landwirt ausführen kann und die ihm auch einen großen
Vorteil zu gewähren verſprechen Allerdings iſt auch
bierbei Mühe und Sorgfalt nötig wie ja jeder Erfolg
auf dieſer Erde errungen ſein will

Jn erſter Reihe ſoll ſich der Landwirt durch Anbau
verſuche über die für ſeine Wirtſchaft beſte Kulturſorte
orientieren Für dieſe Anbauverſuche iſt es notwendig
folgende Geſichtspunkte zu beachten Die vergleichenden
Verſuche müſſen auf Böden mit möglichſt gleicher Be
ſchaffenheit in bezug auf Qualität auf phyſikaliſche
Eigenſchaften Gehalt an Nährſtoffen Vorfrucht uſw
veranſtaltet werden Auch die Saat ſowie die Ernte
haben möglichſt unter denſelben Bedingungen zu ge
ſchehen Um etwaige zufällige Abweichungen im Ertrage
feſtzuſtellen ſollten 3 Kontrollverſuche für jede Sorte
angeſtellt werden Der Landwirt muß bei allen Vor
gängen während der Verſuchsanſtellung ein wachſames
Auge haben damit er am Schluſſe das Reſultat als ein
vertrauenswürdiges betrachten kann

Nachdem nun die ertragreichſten Sorten für den ein
zelnen Fall feſtgeſtellt ſind ſoll im nächſten Jahre zu
den eigentlichen züchteriſchen Maßnahmen bei den nun
ausgewählten Sorten übergegangen werden Jm alige
meinen beſtehen dieſelben darin daß man die Teile der
Felder zur weiteren Saatgewinnung benn zt die von
aleichmäßigſtem Beſtande ſind Die ſorgfältigſte Reini
gung des ſo gewonnenen Saatgutes und das Bemühen
von dieſem wieder nur die vollkommenſten und ſchwerſten
Körner zu erhalten iſt ein weiterer Schritt

Will man die Ernte ſelbſt noch ſorgfältiger und er
folgverheißender geſtalten ſo verfahre man folgender
maßen Kurz vor dem Mähen des Getreides ſchneide
man aus dem Felde diejenigen Aehren aus welche die
charakteriſtiſchen Merkmale der betreffenden Raſſe in der
deutlichſten Weiſe zeigen Man muß hierbei jedoch
ängſtlich die Feldränder Geilſtellen und überhaupt alle
Teile des Ackers vermeiden die den Pflanzen abnorm
günſtige oder ungünſtige Ernährungsverhältniſſe ge
boten haben Denn die durch ſolche abnormen Verhält
niſſe beeinflußten Pflanzen pflegen Eigenſchaften auf
zuweiſen die ſich nicht vererben ſondern die gemeiniglich
ſehr bald wieder verſchwinden Das Abſchneiden der
Aehren aus den Stielen oder auch ſchon aus den Garben
iſt aus den eben angeführten Gründen nicht zu emp
fehlen da man bei dieſem Verfahren nicht den Stand
ort der betreffenden Pflanze kennt Die geſammelten
Aehren wirft man in Säcke in denen ſie ausgedroſchen
werden Will man aber die Ausleſe des Sagtkornes
noch peinlicher betreiben ſo bediene man ſich eines Ver
fahrens welches anrät den oberen Teil der Achren ab
zuſchneiden und nur die mittleren und unteren Körner
zur Ausſaat zu verwenden

Die ſo gewonnenen Eliteſaaten werden nun bei
der Beſtellung auf abgegrenzten Feldſtücken ausgeſäet
und zwar die einzelnen Körner auf etwa 6 Zoll Ent
fernung das Saatfeld wird gut zurecht gemacht ſpäter
häufiger gehackt und von jeglichem Unkraut rein ge
halten Die Ernte ſowie der Erdruſch ſind mit ge
nügender Sorgfalt auszuführen damit die koſtbare
Saat nicht erſt noch verunreinigt werde Auch bei der
Aufbewahrung auf dem Schüttboden iſt gründliche
Sauberhaltung des gewonnenen Sagtgutes durchaus
zu verlangen

Mit einem auf dieſe Art gewonnenen Sagtgut wird
der Landwirt ſeiner Wirtſchaft ſehr nützen auch bei dem
Verkaufe zu guten Preiſen dasſelbe abſetzen können
Mit je mehr Sorgfalt er dasſelbe herſtellt um ſo mehr
Freude wird er an dieſem Wirtſchaftszweige haben je
weniger er ihr aber Arbeit und Aufmerkſamkeit zu
wendet um ſo eher wird er ihn wieder fallen laſſen

FLand wirtſchaft
Der Hopfenban verlangt wie auch der Wein

bau nachhaltig gedüngt zu werden wenn er an
dauernd gute Erträge liefern ſoll Von ebenſo
großem Einfluſſe iſt auch eine tiefe Bearbeitung des
Bodens auf 70 Zentimeter Tiefe vor der Anpflan
zung Nicht überall wird der notwendige Dünger
erzeugt welchen dieſe Kulturen zu ihrem guten Ge
deihen erfordern Gar mancher griff in ſolchen
Fällen zu den Kunſtdüngern und machte dabei
ſchlechte Erfahrungen Der Kunſtdünger ſoll immer
nur ein Notbehelf ſein wenn es zeitweiſe an dem
nötigen Stalldünger fehlt Es kommen dabei die
weſentlichſten Beſtandteile in Betracht welche die

Pflanze nötig hat wie z B Stickſtoff Phosphor
ſäure und Kali Den Stickſtoff gibt man bei künſt
lichen Düngern durch Chiliſalpeter die Phosphor
ſäure durch Knochenmehl oder Thomasſchlacke und
das Kali durch Kainit Beim Hopfen ſind dieſe
Dünger jederzeit im Laufe des Winters in den
Boden einzubringen Kainit gebe man pro Morgen
höchſten 20 Kilo Thomasmehl 6 Zentner oder ſtatt
deſſen 100 Kilo Knochenmehl Chiliſalpeter wird am
beſten gegen das Frühjahr hin gegeben und zwar
40 Kilo pro Morgen Es empfiehlt ſich dieſe
Dünger nach dem Aufſtreuen gleich etwas einzu
hacken Die zu gebenden Mengen bringt man vor
dem Ausſtreuen ſo untereinander daß ſie möglichſt
gleichmäßig verteilt ſind Wer genügend Jauche
hat kann den Chiliſalpeter ſparen

Bei Fettweiden hat ſich folgende Düngung in
dreijährigem Turnus bewährt Jm erſten Jahre
gibt man pro Hektar 2 Zentner gemahlenen Kalk
im zweiten Zentner Ammoniak Superphosphat
und im dritten einen Zentner Thomasmehl und
12 Zentner Kainit Der Kalk ſoll im Herbſt und
das Ammoniakſuperphosphat im Frühling gegeben
werden

Jaucheansläufe ſollen nie weniger als mindeſtens
Prozent Gefälle haben da ſonſt die Gruben nicht

ganz auslaufen und ſich verſtopfen Je geringer das
Gefälle um ſo weiter ſollen die Röhren ſein

Prüfung der Milch auf Kalkzuſatz Jn gleicher
Weiſe wie Pottaſche angewendet wird dieſe Fäl
ſchung durch Vermengung der Milch mit etwas
Salz oder Salpeterſäure leicht ermittelt wenn man
die filtrierte geſchiedene Flüſſigkeit mit Schwefel
ſäure verſetzt es wird nämlich dann Gips pder
ſchwefelſanrer Kalk ſich als Niederſchlag ergeben

DHaus und Zimmergarten
Schutz des Gemüſes gegen Frühjahrsfröſte

Um das Gemüſe gegen Frühjahrsfröſte zu ſchützen
legt man bei niedrigem Thermometerſtand einige
Querlatten auf das Beet und deckt Stroh und
Baſtmatten Kaffeeſäcke Fichtenzweige oder ähn
liches Material oben auf Bei Anwendung ſolcher
Schutzmaßnahmen kann man alle Gemüſe e
Wochen früher ausſetzen als es ſonſt möglich wäre
und erzielt dadurch auch entſprechend frühere Ernten
Um Gemüſepflanzen welche durch Nachtfroſt ge
litten haben noch ſo weit wie möglich zu retten
werden ſie am anderen Morgen wenn das Thermo
meter über dem Gefrierpunkt ſteht mit friſchem
kaltem Brunnenwaſſer überſpritzt dies zieht den
Froſt aus den Blättern Das Beſpritzen muß aber
ſtattfinden bevor die Sonne aufgegangen iſt War
der Froſt zu ſtark dann hilft das Beſpritzen auch
nichts

Das Begießen der Pflanzen im Winter
Waſſer zu rechter Zeit in der nötigen Wärme und
Quantität ſind Grundbedingungen eines geſunden
Pflanzenwuchſes auch im Winter Als Regel gelte

Je feuchter und kühler der Ueberwinterungsranum
deſto weniger haben die Pflanzen Waſſer nötig je
wärmer heller und trockener ein Zimmer deſto
reichlicher muß man begießen Pflanzen welche im
Winter ruhen und im Sommer treiben und blühen
überwintere man in kühlen wenn anch dunkeln
Räumen ſo die Hortenſien Granaten Fuchſien nſw
Pflanzen welche im Sommer ruhen dafür aber im
Winter blühen und treiben ſollen brauchen hellen
warmen Stand Die erſteren begieße man ſelten
und mit kühlem aber immerhin abgeſtandenem
Waſſer während letztere wie die Cineragrien
Primeln Cyclamen und alle Treibpflanzen des
Winters fleißig mit warmem Waſſer zu begießen
ſind

Die günſtigſte Zeit zum Schneiden der Evel
reiſer ſind die Monate Januar und Februar Man
kann zwar auch mit ſpäter geſchnittenen Reiſern
noch gute Reſultate erzielen aber Regel iſt je ſpäter
ein Reis geſchnitten wird deſto ſchwieriger wächſt
es an Reiſer mit Knoſpen welche ſchon getrieben
haben können nicht aufbewahrt ſondern ſie müſſen
ſofort verwendet werden Die Reiſer des Stein
obſtes die bekanntlich früher treiben ſollte man
ſchon im Januar ſchneiden Man nehme nur Reiſer
von gefunden tragbaren Bänmen Von krebſigen
Stämmen ſchneide man wenn irgend möglich keine
Reiſer Man nimmt in der Regel einjährige gut
ausgereifte kräftige Zweige mit vollkommen ent
wickelten Augen Dieſe findet man am beſten oben
in der Baumkrone auf der Sonnenſeite Schneidet
man die Reiſer ſchon im Herbſt ſo nehme man ein
Stück vom zweijährigen Holze mit ſie bleiben dann
länger friſch Zum Zweck der Aufbewahrung wer
den die Reiſer in kleine Büſchel gebunden und an
einex ſchattigen Stelle auf die halbe Länge ſchräg
in die Erde eingeſchlagen Auch in kühlen Kellern
können die Reiſer aufbewahrt werden man ſteckt ſie
hier ſchräg in feuchten Sand oder in feuchtes Moos
In aufrechter Stellung aufbewahrte Reiſer ſollen
ie Augen raſch austreiben namentlich wenn ſitd

im Sande ſtehen Wer Reiſer mehrerer Sorten
aufzubewahren hat binde an jedes Büſchel einen
haltbaren Zettel oder beſſer eine Etikette welche den
Namen der Sorte trägt Reiſer die wegen ſchlechter
Aufbewahrung etwas eingetrocknet ſind ſollen ſich
wenn das Eintrocknen nicht ſo weit vorgeſchritten
iſt dadurch wieder brauchbar machen laſſen daß man
ſie einige Tage in kühle Erde eingräbt

Aſche von harten und weichen Hölzern iſt be
ſonders für Hülſenfrüchte und Zwiebeln eine vor
zügliche Düngung Torfaſche bringe man lieber auf
den Kompoſt als in den Gemüſegarten Holzaſche
vertreibt zugleich die nackten Schnecken

Die Bohnen Treiberei bedarf durchaus keiner
großen Vorbereitungen Jm Treibhauſe können
Bohnen im ganzen Jahre getrieben werden im
Miſtbeete nicht im Winter ſondern erſt im erſten
Frühjahre bei genügender Sonnenwirkung denn
tritt eine längere Reihe trüber Tage ein ſo
ſhimmeln die Blüten Blätter und Stengel werden
faulig Ju das Miſtbeet legt man die erſten Samen
früheſtens in der erſten Februarhälfte ans als
Unterlage gibt man ein Drittel Laub und zwei
Drittel Pferdedung und läßt gut abdampfen Die
Unterlage ſei 50 60 Zentimeter hoch als oberſte
Lage gebe man ihr eine Decke von 6 Zentimeter
verrottete Kuhdung Vuorſichtiges nicht zu hohes
Lüften iſt eine Grundlage befriedigenden Erſolges
Können bei Schnucefall die Fenſter nicht abgedeckt
werden ſo lüfte man ſchwach verhindere aber durch
eine über die Oeffnung gelegte Strohdecke das
direkte Eindringen der feuchten kalten Luft Selbſt
bei warmem Wetter entferne man die Fenſter nicht
ganz lüfte aber höher denn jeder direkte Lnuftzug
verzögert die Entwicklung der Pflanzen und ſchädigt
die Zartheit der Schoten Man gicße nur an hellen
Tagen und am Morgen denn begießt man abends
und es tritt in der Nacht anhaltendes Regenwetter
ein und die Bohnen ſind noch naß vom Gießwaſſer
ſo iſt ſehr ſchnell Veranlaſſung zur Fänlnis gegeben

Kranke Blümenzwiebeln bleiben meiſt ſitzen
Um die Zwiebeln in Gläſern vor Erkrankungen zu
ſchützen iſt es zweckmäßig in jedes Glas einige
Stückchen Holzkohle zu geben welche ein Verderben
ein Fauligwerden des Waſſers verhindert Er
kranken Zwiebeln in Töpfen ſo iſt das iſt die
Zwiebel nicht ſchon vorher krank geweſen auf zu
ſchwere oder auch auf ſolche Erde zurückzuführen
die unzerfetzten tieriſchen Dung enthält Jn
dieſem Falle nimmt man die Zwiebel aus dem Topfe
heraus und pflanzt ſie in leichte ſandige Erde wieder
ein Das iſt ſelbſt bei ſchon blühenden Zwiebeln
möglich da ſie das Umpflanzen ohne jede merkbar
Störung vertragen Weiter iſt es wichtig nur ge
ſunde fette ſchwere Zwiebeln zu kaufen

Tier unb Geflügelzucht
r Sitz der Lahmheit beim Pſerde Wenn das

Pferd den Huf im Stehen nicht belaſtet wenn es
auf hartem Boden ſchlechter geht als auf weichenr
ſo iſt die Lahmheit im Feſſel Kron oder Huſ
gelenkt oder im Hufe ſelbſt zu ſuchen Führt man
ein ſolches Pferd im Kreiſe herum dann wirb das
Lahmen mehr hervortreten wenn der kranke Zuf
nach der Jnnenſeite des Kreiſes zu ſtehen kommt
Anders wenn die Lahmheit in oberen Gliedern zu
ſuchen iſt entweber im Bug ober in der Schulter
Dann wird das Lahmen auffälliger wenn ſich des
kranke Fuß an der Außenſeite des Kreiſes befindet
und weiter ausſchreiten muß Das Pferd kann in
ſolchem Falle die kranken Gliebmaßen ſchlecht heben
und vorwärts ſetzen es wird demnach im Stehen
den Fuß kräftig aufſetzen und ſchwer über ein Hin
dernis z B eine Schwellec zu bringen ſein Auf
weichem Boden wird ein ſolches Pferd ſchiechter
gehen als auf hartem

Bei der Fütterüng der Pferde iſt Hafer kaum
zu erſetzen alle Verſuche andere Futtermittel dafür
einzuſtellen ſind bei dieſem empfindlichen Tiere
fehlgeſchlagen

Zur Behandlung der Kühe vor dem Kalben
Jeder tragenden Kuh muß man vor allem ein kräf
tiges Futter mit der größten Regelmäßigkeit verab
folgen Das un regelmäßige Einhalten der Futter
zeiten ſchneller Wechſel im Futter
ſind oft von den ſchlimmſten Holgen begleitet Ein
gut genährtes Tier bietet eine gewiſſe Gewähr da
für daß es gegen Krankheiten widerſtandsfähiger
iſt dagegen iſt die häufig vertretene Anſicht daß
eine Kuh um ſo leichter vom Kalbefieber befallen
wird je beleibter ſie iſt irrig

r Zur Hammelmäſtung vermeide man möglichſt
Baumwollſaatmehl welches für die Maſt von Ochſen
und zur Milchproduktion als unentbehrliches Futter
mittel bezeichnet werden kann
bedenklich iſt Das beſte Kraftfuttermittel

ſowie auch ein b

aber für Hammel ſehr

t ws 4 v i u Wfur Hammei geeiganet iſt und Lupinen und L
z ine ine un üoflli en ihre Mwirte welche keine Lupinen banen ſollten ihre Be

rufsgenoſſen auf dem Lande dadurch unterſtüt

d u z Sinn Quninegdaß ſie Lupinen verwerten Sind die Lupinen

giftig ſo müſſen dieſelben auf die bekannte ein ſache
Weiſe entbittert werden

e Um Ziegen von Ungeziefer zu befreien
ſtelle man ſich ein bewährtes Mittel dadurch W
daß man in 6 Litern Waſſer 500 Gramm Ta
eine halbe Stunde lang kocht die Blätter ſodann
entfernt und 2 Liter Branntwein darunter gießt
Selbſtverſtändlich muß man gleichzeitig für
größte Reinlichkeit im Stall ſorgen und
nötigenfalls ſogar eine Desinfizierung vornehmen

t Die Verſtopfung beim Geflügel meiſtens die
Folge ſchlechter und unregelmäßiger Verdaunng und
Fütternng äußert ſich en daß die damit be
fallenen Tiere den Rücken auffallend krümmen und
beſtändig bereit ſind Exkremente abzuſtoßen doch
ohne Erfolg ſich bemühen Weiches Futter ſaure
Milch in Eſſig getauchtes Brot ſchaffen gewöhnlich

t Wo betreibt man eine ordentliche Entenzucht
Am beſten da wo die Tiere auf Teichen Waſſer
pflanzen und kleine Tiere finden Wafſerlinſen
Mannagras Froſchlaich Käfer Schnecken Wür
mer und dergleichen lieben ſie ſehr und wachſen

hierbei ſehr ſchnell heran 7
Forſtwirtſchaft Jagd Hundezuchr

Die Birke nimmt faſt mit allen Bodenarten
fürlieb nur ber mätzise Feuchtigkeit hat ſie nicht
gern Trotzdem iſt ſie gegen das Verpflanzen ſehr
einpfindlich und wachſen größere und ältere Bänme
nur dann mit Erfolg weiter wenn beim Ausgraben
vie ſtörkeren Wurzeln ſehr geſchont und ſo viel Erdeals nur möglich an den Vuegelballen belaſſen wird

da aber ein ſolches Verfahren im großen der Koſt
ſpieligkeit halber nicht anzuraten iſt ſo wähle man
zum Verpflanzen auf größeren Flächen nur zwei
bis dreijährige Pflanzen und ſuche auch bei dieſen
etwas Wurzelballen zu erhalten Da die Birke ſehr
raſch wächſt und bis heutigen Tages wenn auch
mit Unrecht als das Unkraut in der Forſtkultur
betrachtet wird ſo werden die in jungem Alter ver
pflanzten Bäumchen in kurzer Zeit ein gutes
Reſultat geben Noch ſei bemerkt daß die Birke
in Herbſte ein Verpflanzen nicht ſehr gut verträgt
inſofern als ſie bei ſtrengen Wintern leicht erfriert
wir möchten deshalb von der Herbſtpflanzung ab
raten und eipfehlen das Frühjahrspflanzen kurz
vor der Saftzirkulation zu wählen

Die Stuckrodung iſt nur inſofern zuläſſig
als es ſich um Stöcke von älterem Baumholz handelt
welche in keinem Falle mehr Ausſchlag gewähren

Die Weißignune fordert einen kräftigen tief
gründigen und genügend feuchten Boden ſie gedeiht
auf zähem bindigem Lehmboden mit hohem Waſſer
gehalt weit beſſer ais die Rottanne

Anlazen zum Wildſchutz Neben der Ber
tilgung des Ranbzeuges trägt namentlich der An
bau geeigneter Futtermittel zur Hebung des Wild
ſtandes bei Der Anbau von kleineren Flächen mit
Wilokohl Topinanbar perennierenden und ge
wöhnlichen Lupinen welch letztere man den Winter
über ſtehen läßt helfen dem Wilde über manche
Schieierigkeiten hinweg Außerdem ſorge man für
die Anlage von Wildremiſen die aus einem Gemiſch
von Fichten Tannen Kreuzdorn wildem oder
kunliiviertem Hopfen beſtehen können Jm Winier
errichte man den Rebhühnern auf jedem Schlage
Futterbuden die aus Kiefern oder Fichtenreiſig er
richtet werden oben bedeckt und nach einer Seite
offen ſind Für Rehe und Hirſche errichte man im
Walde bedeckte Futterraufen die man mit gutem
geſundem Heu verſieht Auch Möhren Futterrüben
Kaſtanien nimmt Hochwild gern an

Das Alter der Hunde Hunde werden durch
ſchnittlich 16 18 Jahre alt doch ſind auch Fälle
beiannt wo einzelne 20 25 Jahre alt wurden

Die Augen beim Collie ſind äußerſt wichtig
da ſie den Ausdruck des Tieres bewirken ſie ſollen
mäßtg groß ſein etwas ſchräg eingeſetzt und mandel
förmig von brauner Farbe außer bei Merles wo
beide oder eines häufig weiß blau oder porzellan
ſarben iſt es muß ein kluger Ausdruck da ſein mit
ebhaftem Blick wenn der Hund horcht t

Geſundheitspflege
Fleißig lüften Trotz größter Kälte ſollte es

niemand unterlaſſen den Raum den er bewohnt
mehrmals des Tages zu lüften Denn die Speiſung

Lungen unſeres Blutes mit fanerſtoffſ
reicher Luft iſt mindeſtens ebenſo wichtig wie die

unſeres Körpers durch kompakte
3mittel Es möchte immer bedacht wer

den daß nicht nur der menſchliche Körper ſondern
Wände Fußböden Möbel kurz alle Dinge

die ſich in einem Zimmer befinden ausdünſten
und daß dem beſten Ofen ſobald er geheizt iſt mehr

weniger große Mengen giſtiger Gaſe ent
jimmer

unſerer

Speiinng
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